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Wozu »Der Männer-Coach«? 

Das Männerbild ist diffus geworden. Die Erwartungen, denen sich 
Männer heute gegenübersehen, ergeben kein eindeutiges Rollenbild 
mehr. Frauen haben die letzten vier Jahrzehnte dazu genutzt, ihre 
Rolle in der Gesellschaft neu zu definieren. Die Hausfrau und Mutter, 
die morgens ihrem Mann den Aktenkoffer reichte und ihm mit einem 
Kuss einen schönen Tag im Büro wünschte, ist weitgehend Geschich-
te. Ihr Leben dreht sich längst nicht mehr um die Versorgung von 
Haushalt, Ehemann und Kindern. Heute suchen Frauen oft genauso 
Erfüllung in Beruf und Karriere wie Männer. 

Die Rolle von Männern hingegen wurde nicht neu definiert. Wa- 
ren sie über Jahrhunderte vor allem Versorger, Oberhaupt der Familie 
und Vater, lautet die Stellenbeschreibung »Mann« heute: Einfühl-
sam, aber auch stark. Unabhängig, aber auch bindungsfähig. Beruflich 
erfolgreich, aber auch bereit, sich um Haushalt und Kinder zu küm-
mern. Er soll gleichzeitig Heimwerker und modisch gepflegt sein. Für 
viele Männer steht am Ende das Bild eines Richard Löwenherz, der 
Elternzeit nimmt und nach dem Abendessen abwäscht. Eine Situa-
tion, die viele Männer überfordert.

Doch Mann wäre nicht Mann, wenn er nicht glaubte, das allein 
hinzubekommen. Wenn »Mann« ein Problem hat, dann löst er das 
natürlich selbst. Baron Münchhausen hat sich schließlich auch an 
den eigenen Haaren aus dem Sumpf gezogen. Männer brauchen 
folglich keinen Coach. Nur: So mancher, der oberhalb der Wasser-
oberfläche noch auf klarem Kurs unterwegs zu sein scheint, steuert 
unter Wasser bereits auf das Riff oder die Sandbank zu. Plötzlich 
ist der Job weg, die Frau hat einen anderen, der Arzt diagnostiziert 
eine schwere Krankheit oder das Burn-out steht vor der Tür. An wen 
wendet Mann sich dann? 
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Gerade Männern in Verantwortung fehlt dann ein Gegenüber. Sie 
müssen immer stark sein, dürfen keine Schwäche zeigen im täglichen 
Konkurrenz- und Überlebenskampf. Das kann nicht nur einsam ma- 
chen, sondern auch krank. Zudem hängen Männer ihren Wert oft an 
das, was sie leisten. Doch wer bin ich, wenn ich nicht mehr leisten 
kann oder will? Hier braucht es eine speziell auf Männer abgestimm-
te Ansprache, wie mir meine Zeit als Ausbildungsleiter in der Schweiz 
schon früh verdeutlichte. Und da liegt der besondere Unterschied im 
Coaching für Männer und Frauen. Männer müssen anders abgeholt 
werden. Genau hier setzt meine Arbeit als der Männer-Coach an. Es 
liegt mir am Herzen, Männern zu zeigen, dass es ein Zeichen von 
Stärke ist, nicht allein durch He- 
rausforderungen zu gehen, son-
dern sich Unterstützung zu holen. 
Als Coach bin ich weniger Thera-
peut, sondern vielmehr Trainer. 
Und kein Mann würde bestreiten, 
dass die beste Fußballmannschaft auch den besten Trainer braucht, 
der das Beste aus den Spielern hervorbringt. Dabei fällt es mir sehr 
leicht, Männern in Verantwortung auf Augenhöhe zu begegnen, sie 
zu ermutigen, herauszufordern und sie zielgerichtet zu fördern. Coa-
ching ist eine sehr effektive Burn-out-Prophylaxe. Rechtzeitige Kurs-
korrekturen und das Erfassen der Großwetterlage eines Mannes kön-
nen ihn davor bewahren, in den Sturm zu segeln oder auf ein Riff zu 
laufen. 

Ich möchte das hervorbringen, was jedem Mann als sein ureigenes 
Talent mitgegeben wurde. Gemeinsam mit den Männern möchte ich 
ihre Bestimmung entdecken und sie ermutigen, sich auf den Weg zu 
machen, um das Leben zu leben, nach dem sie sich sehnen und für 
das sie geschaffen wurden. 

»Wer ein erfülltes Leben sucht, 
hat keine Wahl, als zu fragen, was 
sich durch ihn erfüllen soll.«  
(»Der Klang« – Martin Schleske)
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1.  
WILLKOMMEN AN BORD

Stahlblau überzieht der Himmel das Meer, in seiner Mitte die gleißen-
de Sonne. Wie eine flammende Silberscheibe steht sie am höchsten 
Punkt und taucht alles in ein fast unwirkliches Licht. Ihre Strahlen 
scheinen auf dem Wasser zu tanzen wie kleine Perlen. Der seichte 
Sommerwind weht herüber und bläht die weißen Segel der Jacht auf. 
Elegant pflügt sie durch das türkisblaue Meer, die weiße Gischt vor 
sich herschiebend. Ich stehe vorn im Bug und schaue auf das Meer. Ich 
sehe die Jacht durch die Wellen schneiden. Ein Team von Männern, das 
ich zusammengestellt, während der letzten Tage geformt und angeleitet 
habe, steuert diese Jacht. Sie machen das mit großer Freude. Es ist eine 
großartige Gemeinschaft. Leben pur – Abenteuer und Leidenschaft. 
Ich spüre den Wind im Haar und blicke in Richtung des scheinbar 
endlosen Horizonts. Der warme Wind bläht mein Hemd auf und der 
Geruch des Meeres steigt mir in die Nase. Ich bin in meinem Element. 
Frei, erfüllt, glücklich. Genau hier möchte ich sein. 

Ich bin am Meer aufgewachsen. Schon immer war ich begeistert 
von Wind, Wasser und Wellen. Vor 20  Jahren dann, als ich gerade 
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ein Leiter-Seminar in Schottland absolvierte, passierte es: Ich ging 
allein am Strand spazieren und hatte plötzlich den Eindruck, dass 
Gott mich aufforderte, ja mich geradezu herausforderte, mit dem 
Segeln anzufangen. Er wollte mir seine Prinzipien und Wahrheiten 
durch das Segeln vermitteln. Kaum zurück in Deutschland, begann 
ich meine ersten Segelscheine zu machen. Zunächst segelte ich auf 
der Ostsee mit Freunden. Es machte Spaß. Doch wir merkten, dass 
etwas fehlt – Input und Tiefgang. Gemeinsam mit meinem Freund 
Christoph Leu entwickelte ich so die »Männer-in-Verantwortung«-
Törns, eine Mischung aus Abenteuer, Erholung, Input und Heraus-
forderung. Zunächst begannen wir auf der Ostsee, dann Holland – 
schlussendlich entdeckte ich das Mittelmeer für mich. Seit mehr als 
zehn Jahren segele ich nun regelmäßig mit Männern. Mich begeistert 
es, wenn Männer sich auf ein Abenteuer einlassen, sich neuen He- 
rausforderungen stellen und den Mut haben, sich auf eine unbekannte 
Crew aus anderen Männern einzulassen. Oft wurde ich gefragt, ob ich 
auch Frauen auf so einen Törn mitnehmen würde. Darauf ein klares: 
»Nein«. Männer verhalten sich oft anders, wenn Frauen dabei sind. 
Das möchte ich vermeiden. Mein Ziel ist es, mit echten Männern in 
einem entspannten und abenteuerlichen Umfeld unterwegs zu sein, 
in dem sie ganz sie selbst sein können.

In kürzester Zeit entsteht in dieser Gemeinschaft eine tolle Atmo-
sphäre in großer Vertrautheit. So schaffen die Törns einen Raum für 
echte Gemeinschaft, Abenteuer und auch Gott zu erleben. Genau das 
liebe ich. Ich möchte Männer ermutigen und herausfordern, führen 
und anleiten. Das ist meine Leidenschaft – gemeinsam mit echten 
Männern unterwegs zu sein.

Ich wünsche mir, dass Sie sich auf diese Reise einlassen und in der 
einen oder anderen Lebensgeschichte in diesem Buch – die auf realen 
Erfahrungen basieren, allerdings etwas verfremdet wurden – wieder-
finden. Ich habe bewusst prägnante Geschichten der Männer ausge-
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wählt, mit denen ich unterwegs war. Viele Männer, die mit mir auf 
See waren, finden Sie auf meiner Homepage www.DerMaennerCoach.
de unter den Segelreferenzen bei Sail & Coach. Dort bekommen Sie 
auch in der Galerie einen schönen Eindruck von den Segelrevieren, 
in denen wir unterwegs sind. Ich persönlich liebe es, reale Gesichter 
der Handelnden und echte Fotos der Umgebung zu sehen. 

Ich möchte Sie in Ihrer aktuellen Lebenssituation abholen und mit 
auf die Reise nehmen. Dabei kommt ein wichtiger Erfahrungswert 
aus meiner Arbeit als Männer-Coach ins Spiel: Für Männer muss es 
praktisch, erlebbar und inspirierend werden. Wenn es dabei kurzweilig 
zugeht und richtig Spaß macht, sind Männerherzen zu begeistern. Des-
halb liebe ich es, mit Männern auf einem Segeltörn zu arbeiten. Damit 
auch die Lektüre des Buches wirklich konkret wird, habe ich praktische 
Anwendungen eingebaut, die sich thematisch etwa daran orientieren, 
wie ich auch die Segelwoche inhaltlich gestalte. Dieses Buch ist deshalb 
nicht zum schnellen Durchlesen gedacht. 

So, nun lade ich Sie ein, mit anderen Männern und mir als Skipper 
ein Abenteuer zu erleben. Vielleicht wissen Sie noch nicht, wohin die 
Reise gehen soll? Vielleicht zögern Sie noch, ob Sie wirklich mitkom-
men wollen? Schließlich wissen Sie nicht, worauf Sie sich einlassen. 
Genauso geht es den Männern, die sich bei mir für ihren ersten Törn 
anmelden. Oder Sie fragen sich, was Ihnen passieren könnte? Letzte-
res kann ich Ihnen leicht beantworten: Es könnte sein, dass Sie mehr 
über sich erfahren und dabei Ihre wahre Bestimmung im Leben und 
neue Leidenschaften entdecken. Es ist möglich, dass Sie sich am Ende 
beruflich neu orientieren möchten oder einiges an Ihrem Privatleben 
verändern wollen. Vielleicht entdecken Sie auf der Reise aber auch ganz 
andere Seiten an sich, unbekannte Talente und neue Interessen oder 
schließen echte Männerfreundschaften? Es könnte auch passieren, dass 
Ihr Herz endlich wieder richtig durchatmen kann und Sie ein großes 
Maß an Freiheit verspüren. Wenn Sie also bereit sind, etwas zu erleben, 
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sich weiterzuentwickeln und Herausforderungen zu stellen, freue ich 
mich, Sie als Teil der Mannschaft auf unserer Jacht im Mittelmeer zu 
begrüßen. Für fast alle Männer an Bord ist es das erste Mal, dass Sie 
einen Schritt vom Festland auf das Deck einer Segeljacht setzen. Vom 
festen Boden auf ein schwankendes Boot. Ein Schritt ins Ungewisse – 
ins Abenteuer. 


